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Im Blickpunkt

zu unserer diesjährigen DKB-Haupttagung am 27. September 
2025 in Baunatal möchte ich recht herzlich einladen. Die Tages
ordnungen unserer Fachgruppen wie auch die Tagesordnung 
zur Haupttagung entnehmen Sie bitte den Innenseiten dieser 
Vogelfreund-Ausgabe.

Ich freue mich auf den Meinungsaustausch, der alljährlich auf  
dieser unserer Haupttagung stattfindet. Dieser Meinungsaus
tausch in Präsenz ist nicht durch moderne Medien zu 
ersetzen. Wir wollen im konstruktiven Austausch unse-
re Meinungen und Einschätzungen diskutieren. Dies erfor-
dert respektvolle Umgangsformen in den Gesprächen, mit den 
Abstimmungsergebnissen und eröffnet uns die Möglichkeit 
einer offenen Diskussion zur Erarbeitung weiterer wichtiger 
Organisationsanpassungen für die Zukunft. Entscheidungen müs-
sen gemeinsam auf demokratischem Weg getroffen werden. 
Gerade hier, so finde ich, zeichnet sich der DKB im besonderen 
Maße aus. Ist es doch gute Tradition, wichtige Entscheidungen 
über unser Antragswesen herbeizuführen. Daran soll sich auch 
nichts ändern. Der Weg über das Antragswesen benötigt etwas 
mehr Zeit, ist aber der Garant für gute und ausgewogene 
Entscheidungen.

Den Herausforderungen unserer Gesellschaft müssen und wollen 
wir uns stellen. Dabei liegt uns der Tierschutz und das Tierwohl 
unserer Vögel besonders am Herzen.

Ich wünsche Ihnen eine gute Anreise und uns allen ein gutes 
Gelingen der diesjährigen Haupttagung im Hotel Stadt Baunatal, 
Wilhelmshöherstraße 5 in 34255 Baunatal.

Herzliche Grüße

Ihr Josef Hellenbrand  
– DKB-Präsident –

Liebe Vogelfreunde,
liebe DKB-Mitglieder,  
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Tagungsabläufe-Übersicht

 Samstag, den 27.09.2025
   09.00 Uhr – 09.45 Uhr: Fachgruppe S & E
  09.45 Uhr – 10.30 Uhr: 	Fachgruppe Gesang
  10.30 Uhr – 11.15 Uhr: 	Fachgruppe MCE
  11.15 Uhr – 12.00 Uhr: 	Fachgruppe Farben-  
		  und Positurkanarien
  12.00 Uhr – 13.00 Uhr:	Mittagspause
           ab ca. 13.00 Uhr: 	Haupttagung

DKB-Mitteilungen

DKB-Haupttagung 2025
und Tagungen der Fachgruppen am 27.09.2025         
Hotel Stadt Baunatal

Wie in den letzten Jahren auch, wird die Mitgliederversammlung (Fachtagungen und Haupttagung) wieder am Samstag 
des letzten Wochenendes im September stattfinden (27.9.2025), wozu wir alle Mitglieder herzlich einladen.

Bei notwendigen organisatorischen Änderungen werden die LV-Vorsitzenden per E-Mail informiert, die dann die jeweiligen 
Delegierten/Teilnehmer in Kenntnis zu setzen haben.

Tagungsort: 
Hotel Stadt Baunatal, Wilhelmshöherstr. 5, 34255 Baunatal 
Zimmerreservierungen bei Hotel Stadt Baunatal, 
Tel.-Nr.: 0561/94 880, E-Mail: info@hotel-stadt-baunatal.de

Haupttagung:

		  Samstag, 27. September 2025 
		  Beginn: ca.13.00 Uhr 

		  Tagesordnung

	 1. 	 Begrüßung und Eröffnung durch den Präsidenten

	 2.	 Feststellung der anwesenden Delegierten / der  
		  Beschlussfähigkeit

	 3. 	 Bekanntgabe und Annahme der Tagesordnung

	 4. 	 Aussprache zum Protokoll der Haupttagung 2024/  

		  Genehmigung

	 5. 	 Gedenken verstorbener Mitglieder

	 6. 	 Ehrung verdienter DKB-Mitglieder

	 7.  	 Jahresbericht des Präsidenten

	 8. 	 Jahresbericht des Bundesschatzmeisters

	 9. 	 Aussprache zu den Berichten unter 8. und 9.

	10. 	 Bericht der Kassenprüfer und Entlastung

	11. 	 Berichte der Fach- und Preisrichtergruppe

	12. 	 Sachstandsberichte
           a. Natur- und Artenschutz
           b. Sach- und Fachkunde
           c. EE
           d. COM Deutschland

	13. 	 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag Nr.1:  
		  Neufassung der Satzung

	14. 	 Beratung und Beschlussfassung über sonstige Anträge,  
		  die keine Änderung in der Satzung beinhalten

	15. 	 Sachstandsbericht über die Vorbereitungen zur 
		  Deutschen Meisterschaft 2025 (13./14.12.2025)

	16. 	 Sonstiges

	17. 	 Schlussworte

Josef Hellenbrand, 
Präsident
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Tagung Fachgruppe Sittiche und 
Exoten 

		  Samstag, 27. September 2025 
		  Beginn: 09:00 Uhr 
		  Tagesordnung:

	 1. 	 Begrüßung

	 2. 	 Feststellung der anwesenden Delegierten

	 3. 	 Ehrung der verstorbenen Mitglieder

	 4. 	 Genehmigung des Protokolls vom 28. September 2024

	 5. 	 Jahresrückblick 1. Vorsitzender

	 6. 	 74. Deutsche Meisterschaft – Aussprache

	 7. 	 Bericht aus der Preisrichtergruppe

	 8. 	 Beratung und Beschlussfassung über den Antrag an  
		  die Fachgruppe

	 9. 	 Bekanntgabe über Änderungen auf der 75. Deutschen  
		  Meisterschaft

	10. 	 Bekanntgabe über Änderungen bei den  
		  Schauklassenschlüsseln

	11. 	 Fragen und Anregungen

	12. 	 Verschiedenes

	13. 	 Schlusswort

Hans Harting,  
Fachgruppenleiter

Tagung der Fachgruppe Gesangskanarien, 
Gesangsfarbenkanarien, Gesangspositur
kanarien, Wasserschläger und Timbrados  

		  Samstag, 27. September 2025 
		  Beginn: 09:45 Uhr
		  Tagesordnung:

	 1. 	� Eröffnung und Begrüßung durch den Fachgruppenleiter 
Norbert König

	 2. 	� Namentliche Feststellung der anwesenden Delegierten 
durch Rundgang der Anwesenheitsliste

	 3. 	 Bekanntgabe der Tagesordnung und Genehmigung

	 4. 	 Ehrung Verstorbener

	 5. 	 Verlesen bzw. Genehmigung des Protokolls der  
		  Fachgruppentagung vom September 2024 in Baunatal  
		  (Veröffentlichung im VF 12-2024)

	 6. 	 Jahresbericht des Fachgruppenleiters mit anschließender  
		  Diskussion

	 7. 	 Info zur 75. Deutschen Meisterschaft in Bad Salzuflen 
		  vom Sa. 13.12.2025 bis So. 14.12.2025

	 8. 	 Verschiedenes

	 9. 	 Schlusswort

Norbert König,  
Fachgruppenleiter

Tagung Fachgruppe MCE 

		  Samstag, 27. September 2025 
		  Beginn: 10:30 Uhr 
		  Tagesordnung:

	 1. 	 Eröffnung und Begrüßung

	 2: 	 Feststellen der anwesenden Verbandsvertreter

	 3. 	 Ehrung verstorbener Mitglieder

	 4. 	 Bericht des Fachgruppenvorsitzenden

	 5. 	 Anträge

	 6. 	 Bericht der Preisrichtergruppe

	 7. 	 Informationen zur DKB -Meisterschaft 2025

	 8. 	 Verschiedenes

	 9. 	 Schlusswort

Norbert Olbers,  
Fachgruppenleiter

DKB-Mitteilungen

Tagung Fachgruppe Farben- und 
Positurkanarien

		  Samstag, 27. September 2025 
		  Beginn: 11:15 Uhr 
		  Tagesordnung:

	 1. 	 Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung

 	 2. 	 Feststellung der anwesenden Delegierten

 	 3. 	 Ehrung verstorbener Mitglieder

 	 4. 	 Genehmigung des Protokolls der Tagung vom  
		  28. September 2024

 	 5. 	 Jahresbericht des Fachgruppen-Vorsitzenden

 	 6. 	 Neuigkeiten aus der Preisrichtergruppe & technischen  
		  Kommission

 	 7. 	 Stand der Vorbereitungen zur 75. DM in Bad Salzuflen

 	 8. 	 Beratung und Beschlussfassung veröffentlichter Anträge  
		  an die Fachgruppe

 	 9. 	 Spezialclubs (Berichte, Neuigkeiten, Club-Schauen)

	10. 	 Verschiedenes

	11. 	 Schlusswort

Andreas Stamm,  
Fachgruppenleiter
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Neue Namensgebung
Von der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft (DO-G) 

wurden im Jahr 2020 die Namen etlicher Vogelarten aktua-
lisiert, und in der ornithologischen Zeitschrift „Vogelwarte“ 
mit der Liste „Deutsche Namen der Vögel der Erde“ 
veröffentlicht. Seit Mitte der 1990er-Jahre hatte eine 
Expertengruppe an dieser Aktualisierung gearbeitet. 

Bereits im Jahr 2021 erschien eine ergänzte 2. Auflage 
und 2022 die endgültige 3. Auflage. Wegen der enormen 
Datenmenge sind die 2. und die 3. Auflage nicht mehr 
in gedruckter Form erschienen wie noch die 1. Auflage, 
sondern nur online. Alle drei Auflagen kann man auf der 
Website der DO-G (www.do-g.de) einsehen, und die 3. 
Auflage kann man dort sogar kostenlos herunterladen. Die 
bisher als Gemalte Amadine, bzw. früher Gemalter 
Astrild bekannte Art wird in den Listen der DO-G nun 
als Maleramadine bezeichnet. 

In der aktuellen 3. Auflage – von der DO-G „Weltartenliste“ 
genannt – werden 10.933 lebende Arten und ihre 19.388 
Unterarten sowie die seit Beginn des 16. Jahrhunderts 
ausgestorbenen Arten aufgelistet. Grundlage der 
Zusammenstellung ist die IOC-Weltliste „IOC-World Bird 
List“ von Gill et al. (2022) in der Version 12.2 vom August 
2022, der bezüglich Systematik, wissenschaftliche und eng-
lische Namen konsequent gefolgt wird. 

Ausländische Namen der Maleramadine
Painted Finch (GB), Portrait du Diamant peint (F), 

Geschilderde Astrild (NL), Diamante Pintado (ES), 
Diamante pittato (I).	

Systematik
Die wissenschaftliche Erstbeschreibung erfolgte durch 

den britischen Ornithologen John Gould im Jahre 1842 
unter der Bezeichnung Emblema picta. Seit 1988 lautet der 
wissenschaftliche Name Emblema pictum. Die Art bildet 
keine Unterarten.   

Verbreitung und Lebensweise
Beheimatet sind Maleramadinen im mittleren West- und 

Zentralaustralien. Hier leben diese Prachtfinken noma-
disch in sehr trocken Gebieten. In diesen Steppen und 
Halbwüsten sind die Vögel eng an die wenigen Wasserstellen 
gebunden. Der felsige Boden der Hügellandschaften ist 
mit Büschen des stacheligen Spinnifex-Grases (Triodia 
ssp.) bedeckt. Bäume oder sonstiges Gebüsch gibt es in 
ihrem Verbreitungsgebiet kaum. Deshalb hat sich die 
Maleramadine zum reinen Bodenbewohner entwickelt.     

Außerhalb der Fortpflanzungszeit leben Maleramadinen 
in Gruppen mit bis zu 30 Exemplaren, während sie zur 

Die Maleramadine 
                    (Emblema pictum) 
Text und Fotos von Horst Mayer, Walldorf

Vogelportrait

3,0 Australische Prachtfinken, links Maleramadine, Mitte Binsenamadine, rechts Maskenamadine
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Brutzeit nur paarweise oder in 
kleinen Kolonien von mehre-
ren Brutpaaren vorkommen. 

Im Freiland ernähren 
sie sich überwiegend von 
den Samen verschiedener 
Spinifex-Gräser. Auch wur-
den sie schon an Salzbüschen 
(Rhagodia eremaea) beobach-
tet, wo sie anscheinend deren 
Früchte und Blüten fraßen. 
Zur Brutzeit werden neben 
halbreifen Sämereien wohl 
auch Insekten aufgenommen.  

Ihr kugelrundes Nest bauen 
Maleramadinen fast immer auf 
den Büscheln des Spinifex-
Grases. Es hat eine große 
Eingangsöffnung und steht 
selten höher als 50 cm über 
dem Erdboden. Bevor das 
eigentliche Nest gebaut wird, errichtet das Brutpaar zwi-
schen den stacheligen Spinifex-Halmen eine Unterlage aus 
kleinen Erdklumpen, Steinchen, Holz- und Rindenstückchen, 
die Gelege und Jungtiere vor den spitzen Halmenden schüt-
zen sollen.     

        
Erfahrungen in Menschenobhut  
    
Allgemeines

Die 10,5 bis 11 cm große Maleramadine ist in Europa 
schon seit mehr als 150 Jahren ein beliebter Stubenvogel. 
Bis vor etwa 50 Jahren war die Art jedoch noch selten und 
deshalb bei Züchtern sehr begehrt. Auch aufgrund der seit 
1960 bestehenden Ausfuhrsperre Australiens für heimische 
Tierarten dauerte es Jahrzehnte, bis sich diese hübschen 
Prachtfinken in Europa durch genügend Nachzuchten 

etabliert hatten. Heute werden sie von vielen Exoten-
Liebhabern regelmäßig und ziemlich einfach vermehrt. 

Maleramadinen sind ruhige Vögel, die uns Menschen  
gegenüber keine große Scheu zeigen.

Vor etlichen Jahren hielt ich diese interessanten Vögel in 
meinen Volieren und es gelangen gute Zuchterfolge.

Unterbringung
Die heute in Europa lebenden Maleramadinen haben 

sich recht gut an unser Klima gewöhnt. Sie sind nicht 
mehr so kälteempfindlich wie früher die Wildfänge und 
können daher im Sommerhalbjahr auch gut in geschütz-
ten Freivolieren untergebracht werden. Ideal sind kombi-
nierte Innen- und Außenvolieren mit möglichst direkter 
Sonneneinstrahlung. Meist werden die Vögel jedoch in 
Innenvolieren oder in geräumigen Flugkäfigen gehalten. 
Die Behausung sollte mit verschiedenen Naturästen, auch 

dickeren, ausgestattet sein und viel freie 
Bodenfläche haben, da sich Maleramadinen 
hauptsächlich direkt am Boden aufhal-
ten. Einige dort aufgestellte Grasbüschel 
sowie größere Steine und Wurzeln ahmen 
ihren natürlichen Lebensraum nach. 
Maleramadinen übernachten üblicherweise 
nicht in Nestern, deshalb sollten etwas über 
dem Boden kleine Brettchen oder dicke 
Äste angebracht sein.     

Verhaltensweisen
Die Rufe sind meist leise und nur ein-

silbig. Bei Erregung kann dagegen eine 
bis zu fünfsilbige Rufreihe entstehen, 
die zu den lautesten Rufen australischer 
Prachtfinken gehört. Der angenehme, 
aber nicht sonderlich laute, aus zwei oder 
drei Strophen bestehende Gesang der 
Männchen ist oft zu hören. Weibliche 
Tiere singen dagegen nicht. 

1,1 Maleramadine

0,1 Maleramadine
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Die Nahrungssuche findet 
überwiegend direkt am Boden 
statt. Hier bewegen sich Maler
amadinen hüpfend fort, ganz im 
Gegensatz zu den afrikanischen 
Wachtelastrilden (Ortygospiza 
atricollis), die am Boden laufen.  

Die Paarbildung ist, wie bei den 
meisten anderen Prachtfinken-
Arten auch, ein allmählicher 
Vorgang. Das Männchen ver-
beugt sich mit durchgedrückten 
Fersengelenken langsam vor 
seinem Weibchen und dreht ihr 
dabei den Kopf und Schwanz 
zu. Dabei wird der Kopf nach 
unten gehalten und mit dem 
Schnabel am Sitzplatz entlang 
gewischt. Bleibt das Weibchen 
währenddessen neben dem Männchen sitzen und macht 
dann selbst eine leichte Verbeugung, kann die Paarbildung 
als vollzogen gelten.

Die eigentliche Balz findet üblicherweise am Boden statt. 
Das Männchen sitzt dabei aufrecht neben dem Weibchen 
und trägt seinen Balzgesang vor. Als einzige australische 
Prachtfinkenart dreht es dabei seinen Kopf regelmäßig 
nach links und nach rechts. Zudem wird das Kopf- und 
Bauchgefieder gesträubt und der Schwanz Richtung 
Weibchen gebogen. Das Weibchen sitzt dabei still da, dreht 
jedoch den Kopf und den Schwanz zum Männchen hin 
und fordert schließlich durch nur gering wahrnehmbares 
Schwanzflirren den Partner zur Kopulation auf. 

Maleramadinen haben sowohl zum Partner als auch zu 
anderen Artgenossen keinen direkten Körperkontakt. Sie 

sitzen niemals eng aneinander geschmiegt beisammen und 
sie betreiben keine gegenseitige Gefiederpflege.     

Maleramadinen zählen zu den friedlichsten Prachtfinken-
Arten, so dass sie problemlos in 
Gemeinschaft mit anderen Arten 
gehalten werden können. Auch 
die Haltung mehrerer Paare ist 
in einer entsprechend großen 
und gut strukturierten Voliere 
möglich.   

Ernährung
Als Grundnahrung gibt man 

eine Mischung aus überwie-
gend kleinen Hirsesorten und 
viel Knäuelgras. Besonders 
beliebt, und nach meinen 
Erfahrungen sogar schon fast 
essentiell, ist trockene Rote 
Kolbenhirse. Sie spielt sogar bei 
der Jungenaufzucht eine große 
Rolle. Halbreife Kolben- und 
Silberhirse sowie verschiedene 
heimische Gräser in halbreifem 
Zustand und Grünfutter, wie 
etwa Vogelmiere, werden eben-
falls sehr gerne aufgenommen. 

An Lebendfut ter 
kann man frisch gehäu-

tete Mehlkäferlarven und -puppen reichen, des 
Weiteren Pinkies und Buffalowürmer (diese auch ge- 
froren und kurz aufgetaut). 

Animalische Kost und halbreife Hirse sowie Grünfutter 
sollten außerhalb der Brutzeit wenig und nur gelegentlich 
angeboten werden. Selbst zur Jungenaufzucht ist es heute 
nach unseren Erfahrungen nicht in größeren Mengen nötig 
– ganz im Gegensatz zu früheren Jahren, wo es eine ganz 
wesentliche Rolle spielte.  

Eine ausreichende Versorgung mit verschiedenen 
Mineralien ist selbstverständlich wichtig.    

5 junge Maleramadine, 2 Tage alt, in ihrem Nest

5 junge Maleramadine, 21 Tage alt, in ihrem Nest

Vogelportrait
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Brut    
Bei mir wurden am liebsten freistehende Nester in einem 

Gestrüpp aus frischen Kiefernzweigen in mittlerer Höhe 
gebaut. Auch hier wurde zuerst eine Nestplattform aus fes-
ten Materialen errichtet. Mittlerweile – wohl auch bedingt 
durch die vielen Käfigzuchten – nehmen Maleramadinen 
auch halboffene Nistkästen an. Als Nistmaterial dienen 
neben Kokos- und Sisalfasern noch verschiedene Grashalme, 
Moos, Scharpie, Kiefernnadeln und kleine Wurzeln. Die 
Nestkammern werden gerne mit Federn, Pflanzenwolle und 
Tierhaaren ausgepolstert.   

Die Gelege bestehen aus 4 bis 6 weißen Eiern und werden 
von beiden Partnern abwechselnd bebrütet. Die Brutdauer 
wird mit ca. 15 bis19 Tagen (jahreszeitliche Schwankungen, 
Nicolai und Steinbacher, 2001) und 13 bis14 Tagen (del Hoyo 
et al., 2010) recht unterschiedlich angegeben.    

Nach einer Nestlingszeit von etwa 21bis 25 Tagen fliegen 
die Jungen aus. Danach werden sie noch für rund zwei 
weitere Wochen von den Eltern gefüttert. In dieser Zeit 
ist darauf zu achten, dass die Jungtiere gut versorgt wer-
den, denn nicht nur ich hatte 
Verluste, weil sich die Altvögel 
bereits mehr auf eine folgende 
Brut vorbereiteten und deshalb 
die flüggen Jungen zu wenig füt-
terten. Abhilfe brachte in solchen 
Fällen bei mir das Umsetzen der 
gesamten Familie in einen Käfig, 
wo die Jungen dann wieder aus-
reichend versorgt wurden. 

Die Jugendmauser setzt 
schon früh ein, und im Alter 
von 3 bis 4 Monaten sind junge 
Maleramadinen ausgefärbt. Junge 
Männchen beginnen schon mit 
zehn Wochen zu balzen.

Maleramadinen sind heute 
bei entsprechender Unter
bringung und Fütterung wenig 
problematische Zuchtvögel. Zur 
Jungenaufzucht reicht man neben 
halbreifer Roter Kolbenhirse und 

etwas animalischer Kost (s. o.) sowie genügend Mineralien 
unbedingt auch viel trockene Rote Kolbenhirse. 
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Die Erstbeschreibung wurde unter Loxia erythrina 
PALLAS, 1770, in Nov. Comm. Acad. Sci. Petrop. 14, pt. 1, 
S. 587 veröffentlicht.

Internationale Namen
Englisch: Common Rosefinch, Scarlet Grosbeak
Französisch: Roselin cramoisi 

Die Gattung Erythrina 
In manchen Publikationen wird sie nicht aufgeführt, da 

deren Autoren die Formen dieser Gattung unter ande-
rem mit den Arten der Gattungen Carpodacus, Rubicilla, 
Pyrrhospiza, Kozlowia und Procarduelis vereinen.

Auch hier – ähnlich wie bereits bei Serinus ausgeführt 
– ist die endgültige Zuordnung der Arten nicht in allen 
Punkten abgesichert. Ebenso hat es Vorschläge gegeben, 

die Arten von Carduelis und Spinus mit den hier unter 
Erythrina aufgelisteten Arten in einer einzigen Gattung zu 
vereinen.

Dies alles widerspricht dem Gedanken der Phylo
genetischen Systematik und entspringt eher dem Gedanken 
einer „einfachen“ Taxonomie.

Wie bereits an mehreren Stellen aufgezeigt, wird auch 
hier der Aufteilung der Arten auf verschiedene Gattungen 
nach den Gedankengängen von WOLTERS gefolgt, wobei 
Erythrina erythrina eine Sonderstellung einnimmt, was hier 
ebenfalls mitberücksichtigt werden soll. Deshalb werden 
die Erkenntnisse neueren Datums von ZUCCON ET AL1  
mit einbezogen, wonach die Gattung Erythrina monoty-
pisch ist.

Der Gattungsname geht zurück auf Erythrina BREHM, 
1829

Als Synonom gelten Erythrospiza BONAPARTE, 1831, 
Giorn. Arcad. Sci. Lett. Arti, Rome, 49, p. 52. mit der Typusart 
Loxia erythrina PALLAS.

Und Burrica RIDGWAY, 1887, Manual North Amer. Birds, 
p. 390 mit der Typusart Fringilla mexicana MÜLLER. Die 
Gattung ist in der Paläarktis verbreitet.

1 	�ZUCCON, D., PRŶS-JONES, R., RASMUSSEN, P.C. & ERICSON, P.G.P. 
(2012): The phylogenetic relationships and generic limits of finches 
(Fringillidae). Mol. Phylogenet. Evol. 62(2): 581–596.

Verbreitung, Habitat 
Der Karmingimpel ist in Teilen Schwedens, Mecklen

burgs, Österreichs, Tschechiens sowie von S-Finnland, 
über Pommern, die Weichsel, die Beskiden ostwärts bis 
Kamtschatka, vom Kaukasus durch Transkaspien, N-Iran, 
N-Afghanistan und Tadschikistan bis zum Tarbagatai 
und von Kaschmir durch den Himalaya bis SO-Tibet 
und N-Yunnan nordwärts durch W-China bis O-Quinghai, 
S-Ningsia und Schensi verbreitet. Jedoch weist das Areal 
in den Steppen- und Wüstengebieten Verbreitungslücken 
auf. In Südschweden z. B. sind isolierte Brutvorkommen 
und zahlreiche Frühjahrsbeobachtungen von Männchen 
belegt. In Süddeutschland wurden diese Finken mehrfach 
in der Münchener Gegend und dem Bodenseegebiet zur 
Brutzeit beobachtet. Im Osten Deutschlands ist er bis etwa 
Schwerin vorgerückt.

Der Karmingimpel ist in feuchten, unterholzreichen 
und nicht zu dichten Wäldern, Parks und Gärten mit rei-
cher Krautvegetation in halboffener Landschaft bis zum 
Oberrand der Baumgrenze bevorzugt anzutreffen.

Die westliche Form des Karmingimpels gehört zu 
den Langstreckenziehern, die östlichen Formen zählen 

Zuchtbericht
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Der Karmingimpel
            Erythrina erythrina (PALLAS, 1770)
Text von Karlheinz Massoth, Fotos von Dr. Hans Claßen 

E. erythrina roseata 1,0



229Der Vogelfreund 9/2025

zu den Mittelstreckenziehern. Er überwintert südlich, 
südwestlich und südöstlich der Brutgebiete, in Asien in 
Indien, Myanmar, Thailand und N-Vietnam. Er erreicht die 
Brutgebiete spät im Mai und verlässt sie wieder kurz nach 
dem Selbstständigwerden der Jungen. Die recht kurze und 
heftige Mauser erfolgt zeitlich bedingt im Winterquartier. 
Es wird nur eine Jahresbrut gemacht. In den letzten 250 
Jahren hat er sein Verbreitungsgebiet stetig ausdehnen kön-
nen und wird heute stellenweise bis zum Rhein angetroffen 
(s. dazu Bozhko, 1980, Der Karmingimpel). Die IUCN stuft 
erythrina als nicht gefährdet ein. Das Verbreitungsgebiet 
erstreckt sich über 41.700.000 Quadratkilometer. Die 
Populationsgröße wird mit 60.000.000 bis 119.999.999 
angegeben. 

Allgemeines 
Die Größe beträgt je nach Unterart zwischen 14 und 15 cm. 

Noch 1986 war für viele Vogelpfleger die artliche Zuordnung 
einiger Karmingimpelarten sehr schwierig, was SCHMIDT 
(1987) dazu veranlasste, gute Unterscheidungsmerkmale 
herauszuheben. In der Tat ist E. erythrina (Karmingimpel) 
oft aus Unkenntnis mit H. mexicanus (Hausgimpel) ver-
paart worden. H. mexicanus ist aber durch seine län-
ger gestreckt erscheinende Körperform, dunkle, ausge-
prägte Flankenzeichnung und weitere dunkle Strichelung 
auf Ober- und Unterseite auf Anhieb zu unterscheiden. 
Weiterhin stellen die stark ausgeprägten und abgegrenzten 
Überaugenstreifen ein weiteres Unterscheidungsmerkmal 
dar. Bei H. mexicanus zeigt das Männchen bereits im 
ersten Jahr ein Gefieder mit noch nicht voll ausgebildeten 
Geschlechtsmerkmalen (subadult). 

Die Weibchen sind ebenfalls dunkler und stärker auf 
Ober- und Unterseite gezeichnet als die von erythrina. 
Verwechslungsmöglichkeiten bestehen u. U. auch mit H. 
cassinii und H. purpureus. Für den Vogelpfleger dürften 
diese jedoch eher theoretischer Natur sein, da ohnehin 
keine Vögel mehr in den Handel gelangen.

Beim Männchen sind Stirn, Scheitel, Nacken, Kopfseiten, 
Kinn, Kehle und Brust rosarot bis karminrot, Bauch, Steiß 
und Unterschwanzdecken beige bis hellbraun beige. Wenig 
ausgeprägte, dunklere Flankenzeichnung und Strichelung 
ist vorhanden, die sich auch bis zur Bauchmitte ausdehnen 
kann.

Graubrauner Zügel, rötlich braune Ohrdecken. Mitunter 
ist ein schmaler dunkelbrauner Kinnstreifen vorhanden. 
Hinterhals, Mantel und Schulterfedern sind rötlich braun, 
Mantel und Schulterfedern braun gestrichelt. Rücken 
und Bürzel sind rosarot bis karminrot, wobei je nach 
Gefiederabrieb die Bürzelfärbung meist intensiver her-
vortritt. Die Oberschwanzdecken sind braunrötlich, die 
Flügel- und Schwanzfedern braunschwarz mit feiner beige-
brauner bis rötlichbrauner Säumung. Die Federspitzen 
der Mittleren und Großen Armdecken sind schmal und 
hellbraun gesäumt. Die Außenfahnen der Schirmfedern 
sind hellgraubraun gesäumt. Der schlank kegelförmige 
Schnabel ist hell bleifarben.

Das Weibchen ist oberseits graubraun gefärbt, mit olivfar-
benem Schimmer und brauner Strichelung. Die Unterseite 
ist hellbraun beige und etwas heller braun gestrichelt. 

Dunkelbraune bis anthrazitfarbene Kinnstreifen erscheinen 
mehr oder weniger intensiv ausgeprägt. 

Juvenile ähneln sehr dem Weibchen, sind jedoch auf 
Ober- und Unterseite mehr und dunkler gestrichelt. 
Junge Männchen im ersten Lebensjahr tragen immatu-
res Gefieder und zeigen erst im zweiten Lebensjahr rote 
Gefiederpartien. Allerdings treten in wenigen Fällen auch 
junge Männchen mit etwas Rot im Gefieder auf.

Bei nicht ausreichender Fütterung mit Carotinoiden/
Canthaxantin und zu geringem Federabrieb kann das 
Männchen in Menschenobhut die roten Gefiederpartien 
nicht in voller Pracht ausbilden und wird an diesen Stellen 
nur ockerfarben.

Unterartengliederung 
Die Art ist polytypisch, es werden allgemein die Unter

arten erythrina, grebnitskii, kubanensis, ferghanensis und 
roseata beschrieben.

Trotz des großen Verbreitungsgebietes lassen sich die 
einzelnen Formen nur schwach gegeneinander abgren-
zen, denn zwischen allen beschriebenen Unterarten sind 
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Übergangsformen in mehr oder weniger breiten Gebieten 
bekannt, was auf eine klinale Wandlung schließen lässt. 
Durch unterschiedliche Abnutzung des Gefieders kommt 
eine weitere Unsicherheit in der unterartlichen Zuordnung 
hinzu.

Die Weibchen der verschiedenen Formen sind 
außer anhand der Größe nur noch an der parallel zur 
Männchenfärbung verlaufenden dunkleren oder helleren 
Gesamtfarbe zu unterscheiden.

Erythrina erythrina erythrina (PALLAS, 1770)
Zur Beschreibung der Nominatform siehe Kapitel 

Allgemeines. Sie ist die kleinste der Unterarten. Alle 
bei den Beschreibungen der Subspezies genannten 
Größenangaben beziehen sich auf CLEMENT, P., HARRIS, 
A. u. DAVIS. J. (1993). Flügel m.: 81–90 mm, Flügel w.: 
78–90 mm, Schwanz m.: 56–61 mm, Schwanz w.: 54–59 mm, 
Lauf: 19 mm, Schnabel: 14–15 mm.
Synonym sind die Bezeichnungen
Erythrina albifrons BREHM, 1829, Isis, p. 725
Erythrothorax medius SEYFFERITZ & BREHM, 1829, Isis, 
p. 782

Erythrina erythrina pallidirosa STANTSCHINSKY, 1929, 
Journ. f. Ornith., 77, p. 313
Erythrina erythrina kistjakovskii CHARLEMAGNE, 1933, 
Journ. Cycle Bio-Zool., Kiev, Acad. Sci. Ukraine, no. 4(8), 
p. 25.

Die Nominatform ist von S-Finnland ostwärts durch 
Russland und Sibirien bis zum Gebiet des Jenisseis (wo er 
in die Form grebnitzkii übergeht) und der Lena, westwärts 
bis O-Deutschland, Polen, N-Ukraine, S-Russland (Wolga) 
und NW-Türkei, S-Sibirien und im westlichen Altai ver-
breitet.

Den Winter verbringt sie in S- und SO-Indien und 
Indochina.

Erythrina erythrina grebnitskii (STEJNEGER, 1885)
Sie ist ähnlich wie die Unterart roseata, aber blasser 

gefärbt. Die Rottöne ober- und unterseits, auch der Flanken 
sind intensiver als bei der Nominatform und weiter aus-
gedehnt.

Die Weibchen sind dunkler, grauer und brauner, stark 
gestrichelt. Flügel m.: 80–89 mm, Flügel w.: 76–83 mm, 
Schwanz m.: 54–63 mm, Schwanz w.: 52–60 mm, Lauf 
m.: 18–19,5 mm, Lauf w.: 17,5–19,5 mm, Schnabel m.: 
11–11,5 mm, Schnabel w.: 10,5–11,5 mm.

Die Erstbeschreibung erfolgte unter
Carpodacus erythrinus grebnitskii STEJNEGER, 1885, Bull. U. 
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S. Nat. Mus., 29, p. 265.
Synonym ist die Bezeichnung
Erythrina erythrina diamesa STANTSCHINSKY, 1929, Journ. 
f. Ornith., 77, p. 312.

Die Unterart ist östlich der Nominatform verbrei-
tet und durch fließende Übergänge hierzu gekennzeich-
net. Sie bewohnt O-Sibirien bis zur Beringsee und zum 
Ochotskischen Meer, Sachalin, südostwärts durch den Altai, 
die Mongolei, N-Hopeh und die Mandschurei.

Sie überwintert in SO-China.

Erythrina erythrina kubanensis (LAUBMANN, 1915)
Sie ist ähnlich wie die Nominatform gefärbt, jedoch nicht 

so kräftig rot, eher hellrosa über Brust und Flanken weiter 
ausgedehnt. Die Erstbeschreibung erfolgte unter Carpodacus 
erythrinus kubanensis LAUBMANN, 1915, Verh. Ornith. Ges. 
Bayern, 12, p. 93.

Sie schließt im Südwesten, im Kaukasus, S- und SW-Iran 
an das Verbreitungsgebiet der Nominatform an.

Sie überwintert wahrscheinlich in SW-Iran bis Nepal und 
Indien.

Erythrina erythrina ferghanensis KOZLOVA, 1939
Sie ist ähnlich wie die Nominatform gefärbt, die Gesamtfarbe 

ist stärker karminrot (scharlachrot). Die Weibchen sind stär-
ker gestrichelt als bei erythrina u. kubanensis, jedoch weniger 
kräftig als bei grebnitskii. Flügel m.: 78–88 mm, Flügel w.: 
78–84 mm. Die Erstbeschreibung erfolgte unter Erythrina 
erythrina ferghanensis KOZLOVA, 1939, Bull. Soc. Imp. Nat. 
Moscow, sec. biol., 48 (2–3), p. 63.
Synonym ist die Bezeichnung Rubicilla erythrina tianschani-
ca PORTENKO, 1960, Birds U.S.S.R., 44, p. 303.

Sie bewohnt die Bergwelten von N-Iran und S-Transkaspien 
ostwärts durch Afghanistan, W-Pakistan, südwärts bis 
Belutschistan, Kaschmir, Baltistan und nordöstlich 
durch Tadschikistan, Turkestan und Kirgisien bis zum 
Tarbagataigebirge. Sie überwintert in NW-Indien und ver-
mutlich anderen Gebieten südlich des Brutgebietes.

Erythrina erythrina roseata (BLYTH, 1842)
Sie ist die größte und am dunkelsten erscheinende Unterart 

und der Unterart grebnitzkii ähnlich, das Männchen ist fast 
am gesamten Körper tiefkarminrot bis purpurrot.

Das Weibchen ist stark gestrichelt mit dunkler brauner bis 
olivbrauner Grundfärbung (BLOTZHEIM, v., U., BAUER, 
K., 1997). DIESSELHORST, G. (1968) traf in Ostnepal 
die Karmingimpel zwischen 3700 und 4000 m an. Flügel 
m.: 82–90 mm, w.: 78–87 mm, Schwanz m.: 54–61 mm, 
w.: 51–60 mm, Lauf: 18–20 mm, Schnabel 13–15 mm. Die 
Gewichtsangaben bewegen sich im Sommer bei den m. zwi-
schen 20 und 32 g, im Winter zwischen 22 und 28 g. Bei den 
w. zwischen 19 und 33 g.
Die Erstbeschreibung erfolgte unter
Pyrrhula roseata BLYTH, 1842, Journ. Asiat. Soc. Bengal, 11, 
p. 461.
Synonym ist die Bezeichnung Carpodacus erythrinus murati 
DELACOUR, 1926, Bull. Brit. Ornith. Club, 47, p. 20.

Erythrina erythrina setshuanica STANTSCHINSKY, 1929, 
Journ. f. Ornith., 77, p. 311

Sie schließt östlich der Unterart ferghanensis an und 
bewohnt die Gebiete im Himalaya von Garhwal durch Nepal, 
Sikkim, Bhutan, N-Assam, S- und SO-Tibet, sowie Xikang, 
N-Yunnan, bis O-Quinghai, S-Ningxia und Shensi.

Sie überwintert in W-Pakistan, S-Indien, Myanmar, 
Thailand und Indochina.

Lebensweise 
Das Verbreitungsgebiet erstreckt sich über einen größe-

ren Bereich und entsprechend sind die vom Karmingimpel 
genutzten Habitate vielfältig.

Er bewohnt meist offene Strauchhabitate, die überwiegend 
im Flachland sind, Flussniederungen und Wälder, aber auch 
Kulturlandschaften.

Die Nahrung besteht aus den verschiedenen Sämereien 
von Gräsern, Kräutern, Sträuchern und Bäumen. Knospen. 
Junge Triebe und Blüten werden ebenfalls verzehrt. Nur in 
geringen Mengen nimmt er Insekten und deren Larven auf, 
wie Blattläuse und Rüsselkäfer. Diese werden besonders bei 
der Jungenaufzucht gesammelt.

Die Brutzeit ist für Mitteleuropa zwischen Mai und Juli, für 
Afghanistan werden die Monate Juni und Juli genannt und 
für die Himalaya-Populationen sind es die Monate Juli und 
August. Die äußere Schicht des napfförmigen Nestes besteht 
aus trockenen dünnen Zweigen, Grasstängeln, mitunter 
auch Stroh, die locker und unordentlich angeordnet sind. 
Danach erfolgt die Auspolsterung mit feineren Grasstängeln 
und Würzelchen. Die Innenauspolsterung besteht meist 
aus feinen Würzelchen, Pflanzenwolle und Tierhaaren 
(Pferdehaaren). Das Karmingimpelnest ist leicht an den 
nach allen Seiten abstehenden Zweiglein und Grasstängeln 
zu erkennen. Es wird meist gut gedeckt in Sträuchern und 
in geringer Höhe etwa 0,5 bis 1 m über dem Boden gebaut. 
Jedoch wurden auch einzelne Nester in bis zu 6 m Höhe 
gefunden. Die Nistplatzwahl wird vom Weibchen getroffen, 
wobei das Männchen meist geeignete Standorte zeigt. Der 
Karmingimpel tätigt meist nur eine Brut. 

Das Gelege besteht aus 4 bis 5, selten 3 bis 7 (BOZHKO, 
S., 1980) hell weißlich blauen Eiern, die am stumpfen Pol 
bräunlich gefleckt sind. Das Weibchen brütet allein. In der 
Literatur werden unterschiedliche Daten zur Brutdauer 
genannt. So 11 bis 12 bzw. 13 bis 14 Tage. Meist jedoch 
beträgt die reine Brutdauer 12 Tage. Beide Eltern füttern, 
wobei in den ersten Lebenstagen kleine und weiche Insekten 
wie Blattläuse und Rüsselkäfer an die Jungen gegeben wer-
den. Später wechseln die Eltern auf vegetarische Kost.

Die Jungen verlassen mit etwa 12 bis 13 Tagen das Nest.

Lautäußerungen 
Der variationsreiche Gesang besteht aus einer Anzahl 

von Elementen wie z. B. Pfeifstrophen, die recht wohlklin-
gend sind und meist mehrfach wiederholt werden. Wird 
auch nachts, besonders in mondhellen Nächten und früh 
morgens vorgetragen. HARTERT, E. äußerte sich 1910 zu 
dem Gesang des Karmingimpels mit der bemerkenswerten 
Aussage: „Wer diese Stimme einmal gehört hat, kann sie nie 
vergessen oder verwechseln.“

Nach Haffer (in GLUTZ ET AL.) gleichen benachbarte 
Männchen die Gesänge aneinander an.

Zuchtbericht
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Haltung in Menschenobhut
Bereits Brehm schätzt den Karmingimpel als interes-

santen Pflegling, der wegen seines reichhaltigen und wohl-
klingenden Gesangs Beachtung findet (1872). Auch RUß 
(1892), der ihn bereits im Jahre 1867 pflegte, berichtet, er sei 
verträglich in der Vogelstube und als Sänger sehr geschätzt. 
Dieselbe Wertschätzung teilte schon NAUMANN, J. A. 
(1824).

Bis etwa 1985 wurde überwiegend die europäische Form 
gepflegt. Erst später waren auch die Unterarten roseata und 
ferghanensis bei den Vogelliebhabern anzutreffen.

Der Karmingimpel sollte nur übergangsweise in Käfigen 
untergebracht werden. Für die dauerhafte Unterbringung 
sind Volieren, auch witterungsgeschützte Freivolieren vor-
zuziehen. Jedoch weist STAHL, J. (2012) auf den späten 
Mauserbeginn – Oktober bis in den Dezember hinein – hin 
und mahnt an, dass die Mauser sehr heftig ist „und die Vögel 
kaum flugfähig erhält“. Er empfiehlt, sie „während dieser Zeit 
frostfrei zu halten“. Dies kann auch MASSOTH (mündl.) 
bestätigen, der über mehrere Jahre hinweg ein Männchen 
pflegte. Die Voliere soll reichlich mit Koniferenzweigen aus-
gestattet sein. STAHL, J. (2012) vergesellschaftete erythrina 
mit Bartzeisigen, Baumpiepern, Spiegelrotschwänzen und 
Haubenlerchen ohne nennenswerte Zwischenfälle. Es ist 
jedoch ratsam, die Karmingimpel während der Brutzeit 
vorsichtshalber nur paarweise unterzubringen. Während 
der Zugzeit im August und September tritt eine gewisse 
Zugunruhe ein, die nächtliche Aktivitäten hervorruft und auf 
Mitinsassen durchaus negative Auswirkungen haben kann. 
Diese Zugunruhe äußert sich in nächtlichen Aktivitäten 
wie Flügelschlagen und stundenlangem Ausstoßen von 
Kontaktrufen (VAN ECKENDONCK, 1991).

In Menschenobhut weicht leider das attraktive Rot des 
Männchens einer ockerfarbenen Gefiederfärbung. Jedoch 
kann die Rotfärbung durch gezielte Zugaben von farbforcie-
renden Präparaten erhalten werden. Diese sind im einschlä-
gigen Fachhandel erhältlich.

Fütterung 
Als Körnerfutter empfehlen wir eine nach der jeweili-

gen Jahreszeit ausgewogene Mischung aus z. B. Glanz, 
Knäuelgras, Wegwarte, Rübsen, geschältem Hafer, 
Kolbenhirse, weicher Fichten- und Kiefernsaat, Perilla, 
Kardi, Mariendistel, wenig Hanf, wenig Sonnenblumen und 
wenig Negersaat.

STAHL, J. (2012) fütterte in der frostfreien Zeit täg-
lich Keimfutter, welches überwiegend aus Rübsen und 
Negersaat bestand. An Wildsämereien in unterschied-
lichen Reifestadien empfiehlt der Autor z. B. Löwenzahn, 
Stachellattich, Wegwarte, die diversen Ampferarten, 
Gänsedistel, Beifuß, Vergissmeinnicht, Weichen Storch
schnabel, Reiherschnabel, Vogelmiere, Kreuzkraut, 
Hirtentäschel, Nachtkerze, Mädesüß, Ackerveilchen, die 
verschiedenen Knötericharten und Grasarten, Hühnerhirse, 
Borstenhirse und Fingerhirse. Weiterhin samentragende 
bzw. blühende Zweige von z. B. Weiden, Erlen, Ulmen, 
Birken. Über die Herbst- und Wintermonate empfiehlt 
der Autor knospentragende, frische Zweige von z. B. 
Kiefern, Douglasien, Fichten, Traubenkirschen, Schlehen, 

Weißdorn oder auch Weiden anzubieten. Neben den 
Knospen wird auch gerne die Rinde der unterschiedlichen 
Baumarten angenommen. Beeren von Eberesche, Holunder, 
Feuerdorn, Liguster, Felsenbirne/-mispel, Ebereschen und 
Johannisbeeren (STAHL, 2012) sollen ebenfalls angeboten 
werden. Besonders die Ligusterbeere kann den Erhalt der 
roten Gefiederfarbe unterstützen, zumal sie noch bis weit 
in den Dezember hinein am Strauch hängt und zur späten 
Mauserzeit frisch zur Verfügung steht. Weiterhin können 
süße, säurearme Äpfel und vor allem Salatgurken zu einem 
besseren Mauserverlauf beitragen.

Zucht 
Bereits 1868 wurde der Karmingimpel von RUß (1892) 

erfolgreich nachgezüchtet. Weitere Zuchten werden von 
NEUNZIG (1907) erwähnt. In den letzten Jahren ist nur 
von wenigen Züchtern bekannt, dass sie den europäischen 
Karmingimpel züchten. Die sichere Zuordnung wird aller-
dings durch die leider noch immer häufige Verwechslung 
mit dem Hausgimpel, der oft „mexikanischer Karmingimpel“ 
oder halt nur „Karmingimpel“ genannt wird, erschwert.

Zur Zucht eignen sich bevorzugt größere Gelasse, geräu-
mige Volieren und wetterfeste Freivolieren, die reichlich 
mit Koniferenzweigen ausgestattet werden sollen. Als 
Nestunterlagen eignen sich mit künstlichem oder natür-
lichem Grün etwas getarnte SABEL`SCHE Nistklötze, 
Ginstertaschen, Drahtnester und Kaisernester. Mitunter 
werden auch die Nester bei entsprechender Deckung durch 
die Aststruktur frei gebaut. Als Nistmaterial sollten feine 
Wurzeln, dünne Zweige, trockene Grashalme und Stängel, 
Kokosfasern, Pflanzenwolle und Tierhaare angeboten wer-
den. Meist besteht das Gelege aus 4 bis 5, selten mehr Eiern. 
Die Brutzeit beträgt 11 bis 12 (13) Tage, Nestlingszeit 13 bis 
14 Tage. Ab dem 9. Lebenstag ist Vorsicht geboten, denn 
dann reagieren die Jungen auf Störungen am Nest sehr 
empfindlich und springen häufig aus dem Nest. Mit etwa 30 
Tagen sind die jungen Karmingimpel futterfest. In der Regel 
gibt es nur 1 Jahresbrut.

Zur Aufzucht der Jungen sind außer den oben genann-
ten Futtersorten Keimfutter und tierische Nahrung unbe-
dingt notwendig (STAHL, J. 2012). Der Autor empfiehlt, 
Blattläuse, Pinkies, besser deren Puppen, frisch gehäutete 
Mehlkäferlarven und -puppen und Eifutter in begrenz-
tem Maße anzubieten. STAHL nennt ausdrücklich noch 
„nicht ganz reifen (milchigen) Raps,“ ein „recht gutes 
Aufzuchtfutter für die Jungen“.
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Im Zoo Basel sind erstmals Schwarzweißhäherlinge erfolg-
reich geschlüpft. Auch Edwardfasan und Waldrapp haben 
Nachwuchs. Warum das für bedrohte Vogelarten so wichtig ist.
Der Zoo Basel hat die erfolgrei-
che Nachzucht bei den bedrohten 
Edwardfasanen, Schwarzweißhäherlingen 
und Waldrappen bekannt gegeben. 
Die Jungtiere seien von März bis Juni 
geschlüpft und sollen zum Erhalt dieser 
Tierarten beitragen, teilt der Zoo mit.
Bei den Schwarzweißhäherlingen sei am 6. 
Juni erstmals eine erfolgreiche Nachzucht 
gelungen, nachdem zwei vorherige 
Versuche gescheitert seien. Die Eltern hät-
ten die Küken zunächst nicht ausreichend 
gefüttert, doch mit der Unterstützung von 
Tierpflegenden hätten sie die Versorgung schließlich erfolgreich 
übernehmen können. Inzwischen seien die Jungtiere sogar aus-
geflogen. Diese Vogelart gilt laut der International Union for 
Conservation of Nature (IUCN) als stark gefährdet.
Bei den Edwardfasanen, die gemäß IUCN vom Aussterben bedroht 
sind, seien am 25. März zwei Küken geschlüpft. Weitere Eier seien 

in Inkubatoren fertig ausgebrütet worden. Laut dem Zolli sei eines 
der Jungtiere nach dem Schlupf verstorben, die anderen seien aber 
inzwischen alle bei den Eltern zusammengeführt worden.

Auch die ebenfalls stark bedrohten 
Waldrappen hätten am 24. Mai gleich 
viermal Nachwuchs erhalten. Um die 
Population zu kontrollieren und den Tieren 
zu ermöglichen, „weiterhin ihr natürliches 
Brut- und Aufzuchtverhalten auszuleben“, 
sei das Gelege um ein Ei pro Paar redu-
ziert worden.
Der Zoo Basel weist darauf hin, dass 
von den weltweit über 11.000 bekann-
ten Vogelarten etwa zwölf Prozent auf 
der IUCN-Liste der bedrohten Tier- und 
Pflanzenarten stehen. Im Vogelhaus des 

Zoos werden 17 Arten gehalten, die von „gefährdet“ bis „in der 
Natur ausgestorben“ eingestuft sind. Ursachen für die Bedrohung 
seien der Verlust natürlicher Lebensräume, die Ausbreitung 
von Fressfeinden, die Jagd auf Wildvögel und die zunehmenden 
Auswirkungen des Klimawandels.

Presseinfo

Zoo Basel                  
Edwardfasan und Waldrapp: Zoo Basel zieht seltene Jungtiere auf

Auch 2020 gab es Nachwuchs bei den Waldrappen. 
Foto: Zoo Basel (Torben Weber) 
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Europa im Fokus der Vogelzucht – vom 28.bis 31. Mai 
2025 fanden in Bukarest mehrere bedeutende Treffen des 
europäischen Verbandes für Geflügel-, Tauben-, Vogel-, 
Kaninchen- und Caviazucht (EE) statt. Ich besuchte 
dabei sowohl die 2 Tagungen der Sparte Vögel als auch 
die Generalversammlung der EE mit der anstehenden 
Neuwahl des Präsidenten und Schatzmeisters.

Tagung der Sparte Vögel
In der Tagung der Sparte Vögel kamen Delegierte aus 
acht Ländern zusammen. Der Austausch reichte von prak-
tischen Fragen zur Ausstellung über Tierschutzthemen 
bis hin zur europäischen Regulierung. Der Bericht des 
Tierschutzbeirats wurde von Eric Apperlo vorgetragen. 
Erfreulicherweise gab es im vergangenen Jahr keine 
schwerwiegenden Ausbrüche der Vogelgrippen in 
Europa. Es gibt zurzeit einen regen Schriftwechsel mit der 
EU-Kommission u. a. auch über die Möglichkeit, die Traces 
für Transporte mit weniger als 10 Tieren abzuschaffen.
Besonders brisant: Die geplante Einführung einer 
EU-weiten Positivliste. Alle Teilnehmer waren sich einig,  
diese Liste würde das Hobby massiv einschränken. 
Gefordert wurde stattdessen eine wissenschaftlich fun-
dierte, artspezifische Dokumentation unserer betreuten 
Arten. Somit könnten wir jederzeit auch gegenüber von 
Behörden fundiert argumentieren, welche Arten von uns 
über Jahrzehnte erfolgreich betreut werden.

Die ungarischen Vertreter Janos Kanalas und Miro Srebro 
zogen eine positive Bilanz bezüglich der rassebezogenen 
Europaschau 2024 für Zebrafinken und Lachtauben in 
Ungarn. Deutschland bzw. der Deutsche Hauben Club 
bekundete Interesse an der Ausrichtung einer rassenbe-
zogenen EE-Schau 2026 oder 2027. Die Abstimmung dazu 
war einstimmig positiv.

Für das Preisrichterwesen gab 
es eine klare Weichenstellung: 
Eine Schulung der EE entfällt 
2025, da COM-Richter automa-
tisch auch für alle EE-Schauen 
zugelassen sind. Nationale 
Preisrichter können jedoch 
weiterhin auf Antrag durch die 
Sparte akkreditiert werden – 
fachliche Qualifikation und rege 
Aktivität vorausgesetzt. Es wird 
derzeit eine aktuelle Liste der 
„EE-Preisrichter“ für die Sparte 
erarbeitet und veröffentlicht. 

Generalversammlung mit Weichenstellung
Die Generalversammlung der EE mit 130 Teilnehmern 
bestätigte Hansjörg Opala als neuen Präsidenten. Gion 
Gross wurde unter Standing Ovations zum Ehren
präsidenten ernannt – ein emotionaler Moment.  Mit 
Jean-Maurice Tieche folgte ihm ein Schweizer Kaninchen
züchter auf den Posten des Schatzmeisters.
Organisatorisch wurde das „geschäftsführende“ EE-
Präsidium verschlankt: Künftig besteht es aus nur vier 
Personen (Präsident, Vize, Generalsekretär, Schatzmeister), 
um klare Strukturen zu schaffen und handlungsfähiger zu 
sein.
Ein starkes Zeichen für den deutschen Einfluss auch auf der 
europäischen Ebene: Sven Pukat wurde als Vertreter der 
Sparte Vögel in die „Zukunftskommission“ der EE berufen. 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, strategische Perspektiven 
zu erarbeiten – etwa zu Haltungsempfehlungen, Käfig- 
größen oder Digitalisierung. Wir sind auch auf An- 
regungen, Ideen und Wünschen aus den Reihen der 

Aus den Verbänden

Bericht von der EE-Tagung und Generalversammlung 2025 
in Bukarest
von Sven Pukat, 
Sekretär und kommissarischer Vizepräsident der EE-Sparte Vögel

Sparte Vögel / birds / des oiseaux
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Züchter und Mitglieder angewiesen. Ich möchte deshalb 
an dieser Stelle jeden Interessierten aufrufen, seine Ideen 
und Vorschläge einzubringen.

Europaschau in Nitra – modern, offen, europaweit
Die EE-Schau 2025 in Nitra (04.–09. November) wird ein 
Highlight des Zuchtjahres: Die Bewertung erfolgt digital 
per Tablet. Alle DKB- und AZ-Züchter sind herzlich ein-
geladen zur Teilnahme! Folgende Sieger werden ermittelt 
und prämiert.
-	 �Europachampion/Jugendchampion (bis 17 Jahre): 

Urkunde + Europamedaille am Bande
-	 Europameister: Urkunde + Medaille
-	 �Gruppensieger: Urkunde (ab 90 Punkten/EV bzw. 360 

Kollektion)
-	 Klassensieger: ermittelt, aber nicht prämiert

Alle weiteren Informationen und Details entnehmt 
bitte auch der Infobox bzw. der Homepage des DKB  
(www.vogelbund.de).

Fazit
Der DKB war auf beiden Tagungen fachlich, organisa-
torisch und politisch sichtbar präsent. Die europäische 
Vogelzucht lebt vom aktiven Austausch – und davon, dass 
nationale Verbände wie der DKB mit klarer Stimme ihre 
Interessen vertreten. Nur so können wir unser schönes 
Hobby auch in Zukunft sicher erhalten und weiterführen. 

Bei Fragen zur Teilnahme an der EE-Schau meldet euch 
gern bei: Sven Pukat
E-Mail: sven@pukat.de oder per  
WhatsApp 0162-2746970

Von links n R.
Winnie Pukat (D), Paul Brügger (CH), Sven Pukat (D), Dieter Hopfinger (AT), Miroslav Srebro (Hu), Janos Kanalas (Hu), Klaas Snijder 
(NL) Jaak Aerts (BE) Henk Jansen (NL), Kris Agten (BE), Jean-Yves Moulaert (BE), Bernhard Kirncic (Kro), Zajo Gruda (Kosovo), 
Reinhard Gertschen (CH)

Aus den Verbänden

Nicht  
vergessen:

Ihre Anzeigenwünsche  

bis spätestens  

Freitag,  

5. September 2025  

nach Künzelsau senden.

Geschäftsanzeige
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Die Entente Européenne d’Aviculture et de Cuniculture (EE) 
lädt zur Europaschau 2025 ein. Vom 7. bis 9. November 
2025 werden in Nitra (Slowakei) Zuchtvögel aus ganz 
Europa präsentiert – auf höchstem Niveau.

Verkauf von Ausstellungsvögeln – direkt vor Ort! 
Die Aussteller haben die Möglichkeit, ihre Ausstellungs
tiere direkt auf der Schau zu verkaufen. Es wird dabei 
eine Verkaufsprovision von 20 % auf den Verkaufspreis 
aufgeschlagen!
-	 �Anmeldung über das Tiermeldeformular – mit Ver

kaufspreis.
- 	�Traces-Papiere sind für die Einlieferung notwendig. 

Gekaufte Tiere bekommen ihre Traces vor Ort ausge-
stellt.

Wichtige Informationen im Überblick
Termine:
- Einlieferung: 	 4. Nov. 2025 vor Ort
- Bewertung:    	 5. und 6. Nov. 2025
- Öffnung für Publikum: 	7. bis 9. Nov. 2025
- Auslieferung:   	 So., 9. Nov. 2025 ab 12:00 Uhr
- Tierverkauf: 	 Fr., 7. Nov. 2025, 14:00 – 20:00 Uhr
    	 Sa., 8. Nov. 2025, 8:00 – 18:00 Uhr
    	 So., 9. Nov. 2025, 8:00 – 10:00 Uhr
- Feierliche Eröffnung: 	Fr., 7. Nov. 2025 ab 14:00 Uhr
- Züchterabend: 	 Sa., 8. Nov. 2025 um 20:00 Uhr
Anmeldung:
- Meldeschluss: 	 1. September 2025 
- Kontakt (ab sofort): 	 Sven Pukat, Puschmannstr. 8b,  
	 09394 Hohndorf
- Mail: 	 sven@pukat.de
- Tel: 	 0162-2746970 (es gibt eine EE-WhatsApp-Gruppe)
Kosten:	
- 13,– € pro Vogel
- 13,– € Verwaltungskosten pro Aussteller
- 15,– € Pflichtkatalog
- 50,– € Züchterabend (optional)

Auszeichnungen:
- Europachampions und -meister in verschiedenen Klassen
- Sonderwertungen für Jugendliche bis 17 Jahre

Sammeltransport der Sparte Vögel
Die Sparte Vögel Deutschland organisiert einen Sammel
transport zur Europaschau in Nitra, analog der bekann-
ten Abwicklung bei COM-Einlieferungen. Dies soll die 
Einlieferung für die Züchter erleichtern und die Traces-
Abwicklung bündeln.

Ansprechpartner für den Sammeltransport:
Richard Lehmann (COM-Präsident) – Tel.: 0171 267 3121

Feststehende Einlieferstationen:  
- 	�Richard Lehmann, Laubach 6, 34474 Diemelstadt-Rhoden, 

Tel.: 0171 267 3121
- 	�Jörg Lehmann, Schraplauer Berg 5, 06279 Esperstedt, 

Tel.: 0175 365 8090
- 	�Futtermittel Pukat, Puschmannstr. 8b, 09394 Hohndorf 

(hier wird auch die Sammel-Traces ausgestellt)

Ob zusätzliche COM-Sammelstationen aktiviert werden, 
wird im September nach Eingang der Meldedaten entschie-
den. Alle Transportvorgänge über die Grenzen müssen mit 
gültigen Traces-Papieren erfolgen. Für den offiziellen 
Sammeltransport wird noch eine Transportgebühr je 
Aussteller bzw. je Vogel, analog der COM-Deutschland 
berechnet. Die Höhe wird nach Eingang der Meldungen 
ermittelt!

Weitere Informationen und alle Formulare zur Anmeldung 
unter:
www.entente-ee.eu 
www.vogelbund.de 
 
		

Presseinformation

Europaschau der Kleintierzüchter 
2025 in Nitra 

Liebe Leserinnen und Leser,
auch Ihr Fachwissen und Ihre Zuchterfahrungen sind gefragt!

Also schreiben Sie doch mal für den VOGELFREUND!
Kontakt: info@hanke-verlag.de
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Nachrufe

Preisrichtergruppe FPMCE des  
LV 23 Münsterland-Emsland
Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lang-
jährigen Weggefährten

Herbert Fischer                       

der am 16. Juli 2025 im Alter von 87 Jahren verstorben ist. 
Herbert begann am 01. November 1983 in der Fachgruppe 
FPMCE im Landesverband 23 seine Preisrichterlaufbahn. Be-
reits früh zeigte sich seine Leidenschaft für die Bewertung 
und Förderung der Vogelzucht – eine Leidenschaft, die ihn 
ein Leben lang begleitete. 

Neben seinem Engagement im LV23 war Herbert auch tief 
im Landesverband 21 verwurzelt, wo er von 1988 bis 2013 
das Amt des Schriftführers im LV21-Vorstand innehatte. 
Auch dort wurde sein Wirken anerkannt – 2014 wurde er 
zum Ehrenmitglied des LV21 ernannt.

Sein Wirken blieb nicht ohne Anerkennung: Im DKB erhielt 
Herbert 2007 die Preisrichternadel in Silber, 2010 folgte 
die Auszeichnung in Gold. Seit 2014 war er zudem Ehren-
mitglied der DKB-Prr.-Grp. FPMCE – eine Würdigung seiner 
Verdienste für das Preisrichterwesen und die Vogelzucht. 
Auch auf internationaler Ebene war Herbert aktiv: Nach be-
standener COM-Prüfung am 01.01.1986 wurde ihm 1996 die 
COM-Nadel in Silber, 2006 in Gold verliehen.

Züchterisch war Herbert überaus vielseitig. Sein Interesse 
galt den Farbenkanarien, Positurkanarien und den Cardueli-
den, die er mit großer Hingabe hielt und züchtete. 

Leider war Herbert in den letzten Jahren seines Lebens 
schwer erkrankt. Trotz seiner gesundheitlichen Einschrän-
kungen blieb er mit Herz und Seele dem Verband verbun-
den, ehe er nun an den Folgen seiner langjährigen Erkran-
kung verstarb.

Wir alle trauern um Herbert, werden ihn in guter Erinnerung 
behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Unser 
tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Ulla, seiner Familie und 
allen, die ihm nahestanden.

Im Namen des Vorstands und aller Kollegen der Prr.-Gruppe
Norbert Bächler

 

DKB-Landesverband 21 Nordsee e.V.
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Herbert Fischer              

Herbert  war von 1988 bis 2013 erster Schriftführer unse-
res Landesverbandes. Weiterhin war er als Preisrichter in 
den Fachgruppen Farben-, Positurkanarien, Mischlinge, 
Cardueliden und Europäer bis zuletzt aktiv.
Viele Titel als Deutscher Meister und Weltmeister zeugen 
von seinem züchterischen Können. Im Jahre 2011 wurde 
er mit der großen Leistungsnadel des Landesverbandes 
in Gold geehrt. Vom Deutschen Kanarien- und Vogelzüchter- 
Bund e.V. wurde er ebenfalls mit den höchsten Ehrungen 
ausgezeichnet. 2014 wurde er aufgrund seiner jahrzehnte-
langen Verdienste für den Landesverband 21 Nordsee zum 
Ehrenmitglied ernannt. Bis zuletzt züchtete er immer noch 
aktiv und war dem Landesverband und DKB eng verbunden.  
Der DKB-Landesverband 21 Nordsee e. V. hat Herbert Fischer 
viel zu verdanken. 
Wir verlieren mit ihm einen hervorragenden Züchter  
und Vogelfreund.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. Unser Mitge-
fühl gilt seiner Ehefrau Ursula und seiner ganzen Familie.

DKB-Landesverband 21 Nordsee e.V.
Der Vorstand

Vogelfreunde Oldenburg e.V.
Am 16.07.2025 verstarb unser langjähriges Mitglied und 
Ehrenmitglied

Herbert Fischer                     

nach längerer Krankheit im Alter von 87 Jahren.

Herbert war bekanntlich ein sehr engagierter Züchter und 
als beliebter Preisrichter in der Sparte FPMCE bis zuletzt ak-
tiv. Als Aussteller hat er unzählige Erfolge auf Vereins- und 
LV-Ebene sowie bei den Deutschen Meisterschaften und 
auch bei den COM-Weltmeisterschaften erzielt.
Er wurde mit den höchsten Auszeichnungen im Verein, im 
Landesverband und im DKB geehrt.
Der Verein hat Herbert Fischer viel zu verdanken.
Wir werden Herbert ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Ulla und seiner  
gesamten Familie.

Der Vorstand und alle Mitglieder
der „Vogelfreunde Oldenburg e.V.“
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Preise Artenschutzringe ZZF 

Neue Preisliste Ringe mit Züchternummer  
Ab 01.01.2026

DKB-Mitteilung

Aluminium geschlossen
9402-9418  (2,0 – 6,5 mm)  1,55 €
9419-9423  (7,0 – 9,0 mm) 2,60 €
9424-9425  (9,5 – 10,0 mm) 3,60 €
9426-9428  (11,0 – 13,0 mm) 3,80 €
9429-9438  (14,0 – 30,0 mm)  4,50 €
Edelstahl-Ringe
9720-9724                     5,05 €
9726-9727                               7,55 €
9729                               9,35 €
9731 9,90 €
Aufnahme- und Auslieferungsbuch
Art. 1040                                                 9,50 €

Vogelverein Hünfeld im Landesverband 15

Am 6.7.2025 fand in Wüstensachsen im Rhöner Landhotel 
Haus zur Wasserkuppe eine Schulung zum Fach- und 
Sachkundenachweis statt. 
20 Züchter würden von Roland Schneider auf biologische 
Grundlagen, Artenentstehung, Nahrung, Krankheiten, 
Zucht, Erwerb, Transport, Unterbringung, gesetzliche 
Grundlagen und Tierschutz geschult.

Die anschließende Prüfung wurde von allen Teilnehmern 
gemeistert. Nach der Besprechung der Prüfungsergebnisse 
und Übergabe der Urkunden wurde das Abschlussfoto 
gemacht.

Aus den Verbänden und Vereinen

Termine

Einladung zur Herbsttagung  
Verband Saarländischer Vogelzüchter e.V. / LV 24  

Am 07.09.2025 findet die Frühjahrstagung in der 
Dorfschenke, Bahnhofstraße 49, 66793 SAARWELLINGEN statt. 
Anträge der Vereine sind bis zum 07.09.2025 beim 
LV-Vorsitzenden schriftlich einzureichen.
Beginn der Fachgruppentagungen Gesang, FPMCE und 
Sittiche/Exoten 09:30 Uhr
Beginn der Herbsttagung 10:30 Uhr 

Tagesordnung
1.	 �Begrüßung und Feststellung der anwesenden Delegierten 

(Stimmrecht)
2.	 Verlesen der Tagesordnung
3.	 Verlesen der Niederschrift der Frühjahrstagung
4.	 Bericht des Präsidenten/LV-Vorsitzenden
5.	 Berichte der Fachgruppenleiter
6.	 Saarlandmeisterschaft 2025
7.	 Sachkundeprüfung
8.	 �Aussprache und Abstimmung der eingegangenen 

Anträge
9.	 Verschiedenes und Schlusswort

André Schmidt
Schriftführer LV 24

Verband Saarländischer Vogelzüchter e.V. / LV 24 
Termine 2025
Saarlandmeisterschaft 2024 am 06./07.12.2025,  
Schulze-Kathrin-Halle, Dorfstraße, 66793 SCHWARZENHOLZ

DKB-Landesverband 21 Nordsee e.V.

Einladung zur Herbsttagung am Samstag,  
dem 06.09.2025

Tagungsort: Bürgerzentrum Papenburg
Bethlehem rechts 47 C, 26871 Papenburg

Beginn der Haupttagung um 15.00 Uhr. Vorher finden um 
14.00 Uhr die Fachgruppentagungen statt..

Die Tagesordnung ist auf der Homepage des Landes
verbandes unter der Rubrik „Aktuelles“ abgedruckt
www.dkb-landesverband21nordsee.de

Wir wünschen uns eine rege Beteiligung an der Tagung und 
allen eine gute Anreise. Die Vereine können pro 5 LV – Mit
glieder einen Delegierten stellen. Die Vereinsvorsitzenden 
und Einzelmitglieder werden aus organisatorischen Gründen 
gebeten, die Anzahl der Teilnehmer bis zum 25.08.2025 dem 
Landesverbandsvorsitzenden Wilfried Fischer (Telefon: 
04403-4764 oder E-Mail: wilfriedmonikafischer@web.de 
mitzuteilen. 

Der LV-Vorstand
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DKB-Shop

Nachweisbuch
für geschützte Vogelarten

Carduelidae, Fringillidae, Europäer

90 Arten-/ 
Unterartenbeschreibungen,
ca. 180 Farbfotos, 40 Mutationen
standardgemäß erfasst mit ca. 
80 Farbfotos

Einzelpreis � 35,– €

Bestellungen bitte an:
Dieter Wirges, Oberdorf 19, 64572 Büttelborn,
Telefon (0 61 52) 92 78 51, Fax 91 15 82,
E-Mail: dieter.wirges@vogelbund.de
Bürozeiten: Mittwoch von 17 bis 19 Uhr
Auf www.vogelbund.de/dkb-shop können Sie 
das Bestellformular herunterladen.

75 Seiten, DIN A 4, Beschreibung, 
Standard- und Detailzeichnungen

Loseblattsammlung gelocht � 18,– €

Nützliche Empfehlungen im DKB-Shop

Thomas Müller/Uwe Feiter

Beschreibung der in Deutschland aner-
kannten glattbefiederten Positurkana
rienrassen auf Basis des aktuellen 
DKB/AZ-Standards für Positurkanarien 
(Ausgabe 2010). Buchbeschreibung: 
Hardcovereinband, Format 19,5 x 26,5 cm,  
Inhalt: 220 Seiten, matt gestrichen  
(115 g), 180 Fotos, 195 Abbildungen,  
25 Übersichtstafeln

Einzelpreis � 44,50 €

Faszination

Beschreibung der in Deutschland 
anerkannten glattbefi ederten Positurkanarienrassen

Thomas Müller  -  Uwe Feiter

Positurkanarien
eine Leidenschaft für´s Leben

DKB-Aufkleber
Hintergrund weiß oder transparent� 1,00 €

Alle Preise zzgl. Porto- und Versandkosten.
Lieferung gegen Vorauskasse.

DKB-Schriftenreihe
Heft 1: �Organisierte Haltung und Zucht von Vögeln 

Autor Prof. Dr. Werner Stanek, 63 Seiten�  Stk. 5,90 €
Heft 2: �Unterbringung und Fütterung von Cardueliden 

Autor Prof. Dr. Werner Stanek, 50 Seiten�  Stk. 5,90 €
Heft 3: �Genetische Grundlagen der Farbenkanarien-Zucht 

Autor Prof. Dr. Werner Stanek, 63 Seiten�  Stk. 5,90 €
Heft 4: �Finken-Hybridzucht, 46 Farbfotos	       

Autor Prof. Dr. Werner Stanek, 63 Seiten�  Stk. 9,90 €
Heft 5: �Management in der Vogelzucht	       

Autoren Prof. Dr. Werner Stanek, Klaus Weber 
71 Seiten�  Stk. 5,90 €

Heft 6: �Sach- und Fachkunde in der Vogelhaltung 	      
und Zucht, Autor Eugen Franke, 
60 Seiten�  Stk. 5,90 €

Bücher und Nachschlagewerke

Erinnerungsmedaille 75 Jahre DKB

Prägung:  
3 D/2 D beidseitig,  
Grundfarbe gold

Vorderseite:  
Reinmetall mit gedruckter  
Einlage und Epoxy-Überzug

Rückseite:  
Soft-Emaille, black, reflex blue,  
Ringöse oben, im Samt-Etui

Preis: 	   29,– €

NEU!

Erinnerungsmedaillen DKB-Meisterschaft

Kompletter Satz 
Gold/Silber/Bronze

Prägung: 3 D/3 D beidseitig, 
50 x 3 mm, Öse am Ring

Preis: 	    15,– €

DKB-Positurkanarienstandard 2020

Artenbeschreibung und Standard

Faszination Positurkanarien
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•	 Goldzügelamazone  

•	 Blaukehlchen

•	 Bindenkreuzschnabel

•	 Weißstirnspinte

•	 Aus der Geschichte:  
Organisierte Kanarienzucht in 
Deutschland vor Gründung  des DKB

•	 Motivation in der Vogelzucht

•	 u. a. 

Dr. Matthias Reinschmidt

Zucht von Papageien & Sittichen 
Brut, Aufzucht und Pflege von Jungvögeln

Das Fachbuch für die gelungene Papageienzucht. Von der Brut 
über die Aufzucht bis zur Pflege und Abgabe der Jungvögel.

-	 Auswahl von Zuchtvögeln
-	 Natürliche Brut
-	 Alternative 
	 Aufzuchtmethoden
-	 Fütterung, Unterbringung,  
	 gesunde Haltung
-	 Zuchtmanagement inkl.  
	 Kunstbrut und Handaufzucht
-	 Entwicklungen in der 
	 Papageien- und Sittichzucht

Wertvolle praktische Tipps werden zudem für den Zucht
alltag vermittelt. Zum Beispiel zum Futterwechsel im Jahres
verlauf, zu Nistkästen, Einstreu, Voliereneinrichtung oder zur 
Handhabung von Eiern, Küken und Jungtieren.

Veterinärmedizinische Aspekte werden extra von Prof. Dr. 
Michael Lierz sowie vom praktizierenden Tierarzt Dr. Marcellus 
Bürkle in zwei Gastkapiteln behandelt. 

200 Seiten,
Preis Euro 39,90  
inkl. gesetzliche MwSt. zzgl. Euro 4,50 für Porto und Versand.
Bestellnummer: 8001 2558

Direkt zu beziehen beim Hanke Verlag

Buchtipp 
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 	 Datum		      Ort

	  Bestätigung durch Unterschrift	

Die Anschrift des Empfängers lautet

	 Vor- u. Zuname 

	 Straße

	 PLZ		  Ort

	 Vorwahl	 Telefon						         Fax

	 Geburtsdatum

Bitte liefern Sie den Sammelordner 
»Der Vogelfreund«  Bestell-Nr. 2512 1000

	 Zutreffendes bitte ankreuzen

	 € 15,90
	  	 bei Abbuchung, zuzüglich € 4,50 Versandkosten inkl. gesetzliche Mehrwertsteuer
		

	 € 19,90
	  	 bei Rechnung, zuzüglich € 4,50 Versandkosten inkl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Bestellung 

Zahlungsweise

Bequeme Zahlungsweise per Abbuchung. Sie sparen Zeit und Geld.

	 Diese Bestellung kann innerhalb einer Woche schriftlich beim HANKE VERLAG GMBH 	 	
	 in Künzelsau widerrufen werden. Zur  Wahrung der Frist genügt das rechtzeitige Ab-	 	
	 senden des Widerrufs.

Vertrauensgarantie

Einzelpreis 19,90 € 
Bei Abbuchung nur 15,90 €

zuzüglich 6,50 € für Porto, Verpackung und  
Inlandversand, inkl. gesetzliche Mehrwertsteuer

Profitieren Sie von:
•	2-fach bedrucktem und abwaschbaren Einband
•	Übersichtliche Jahreszahl im Rückenfenster
•	Komfortable Einhängemechanik
•	Leichte Handhabung und schnelles Nachschlagen
•	Ordnung für 12 Monatshefte

Bestellen Sie jetzt Ihren Ordner  
für 12 Vogelfreund-Ausgaben!

Sammelordner

HANKE VERLAG GmbH · Amrichshäuser Str. 88 · 74653 Künzelsau


